
Grundsätze Maßnahmen
  Gesundheitsmaximierung statt Pro� t-

maximierung
  Kapitalgesellschaften müssen draußen bleiben
  Volle Therapie- und Wahlfreiheit auch bei 

Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin
  Faires Abrechnungssystem für Ärzte und Klini-

ken, Hinwendung zu einer erfolgsbasierten 
Bezahlung

  Selbstverantwortung statt Zentralismus
  Ursachenbezogene Medizin statt Symptom-

unterdrückung
  Ergebniso� ene statt voreingenommener Wis-

senschaft
  Menschliche Zuwendung ist auch bei techni-

schem Fortschritt absolut unverzichtbar
  Günstige und wirksame Naturheilkunde und 

Erfahrungsmedizin statt kostspieliger und oft 
ine� ektiver Industriemedizin

  Abscha� ung des gemeinsamen Bundesausschusses 
(G-Ba), weitgehende Leistungs- und Tari� reiheit für 
gesetzliche Krankenkassen (GKV)

  Sozialwahlen der Verwaltungsräte der GKV alle 
2 bis 3 Jahre

  Zeitbasierte Abrechnung ärztlicher Leistungen, ohne 
Vorgabe der anzuwendenden Therapieart

  Rückkehr zu P� egetagessätzen in Kliniken, unabhängig 
von der angewendeten Therapie

  Angemessene Bezahlung der P� egekräfte, angemesse-
ner Personalschlüssel, keine Personalauslagerung

  Sehr viel strengere Grenzwerte für E-Smog, Pestizide, 
und sonstige Gifte mit dem Ziel, diese auf Null zu setzen

  Reform der Ärzte- und Therapeutenausbildung
  Wissenschaft und Forschung werden industrieunab-

hängig � nanziert und gefördert
  Impfen bleibt freiwillig. Kein Impf-Mobbing. Die 

Haftungsbefreiung für Hersteller wird aufgehoben

Wie heilt man ein 
krankes
Gesundheitssystem?

Gesundheitspolitisches Programm

Deutsche Mitte
Pariser Platz 4a, 10117 Berlin
www.deutsche-mitte.de

Für eine Gesundheitspolitik, die den Menschen dient - nicht den Kartellen!

Ansprechpartner: Hans U. P. Tolzin,
Sprecher Gesundheitspolitik und 
Spitzenkandidat der DM in BW 
für die Bundestagswahl 2017 
hans.tolzin@deutsche-mitte.de
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Regieren heißt dienen, nicht herrschen.! 

Welche Partei passt zu mir?

Sie haben
die Wahl

1.  Mehr direkte Demokratie
Volksentscheide auf Bundesebene NEIN JA NEIN JA JEIN JA JA

2.  Finanzkartell entmachten
Zinsen und Schuldgeld abscha� en NEIN NEIN NEIN JA NEIN JEIN NEIN

3.  Unbeschränkte Souveränität
Friedensvertrag, Neue Verfassung NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN NEIN

4.  Aggressive Einmischung stoppen
Sanktionen gegen Russland beenden NEIN NEIN NEIN JA NEIN JA JA

5.  Pharmakartell entmachten
Förderung alternativer Heilmethoden NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN NEIN

6.  Solidarisches Grundeinkommen bei
sozialer und ehrenamtlicher Arbeit NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN NEIN

7.  GEZ abscha� en
Keine Zwangsgebühr mehr NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN JA

8.  Parteiprogramm = Wahlprogramm =
Regierungsprogramm NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN NEIN

9.  Dezentrale Versorgung mit neuen
alternativen Energien NEIN NEIN NEIN JA NEIN NEIN NEIN

10. EU-Privatisierungsplan stoppen
Wasser und Saatgut schützen NEIN JEIN NEIN JA NEIN NEIN JEIN

        Jetzt sind SIE am Zug!

  Deutsche Mitte  
  Christoph Hörstel

www.deutsche-mitte.de
Pariser Platz 4a, 10117 Berlin

Spenden: IBAN: DE80 4306 0967 1180 4434 00V.i.S.d.P.: Christoph Hörstel
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